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daß nach der Anſicht der franzöſiſchen Regierung die Vorgänge hierher gelangter officieller Bericht mel⸗ gegen unſere Mitbrüder Polen —der Ruſſinen Tugend 
te Militär vom Volke zuerſtſſei; fo auch, daß unſer Volk zwar feine Kirchenfür— 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöͤchſt unfer- 
zeichnetem Diplome den penfionirten Major, Anton Paffin t. in 
den Adelſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit dem Ehren⸗ 
worte „Edler“ und dem Prädikate „von Calternburg“ allergnä⸗ 
digſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 3. Februar d. J. Allerhöchſtihrem Kämmer‘, 
Grafen Edmund Zichy, in Anerkennung feiner ſtets bewährlen 
Treue und Anhänglichkeit das Ritterkreuz des königl. Ungariſchen 
St. Stephans⸗Ordens tarfrei allergnädigſt zu verleihen gerubt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben dem Oberamts⸗Konlro, 
lot bei dem Hauptzollamte in Prag, Johann Eduard Spann, 
die Bewilligung zu ertheilen geruht, das ihm von St. Majefät 
den König von Sachſen verliehene Ehrenkreuz des Albrecht⸗Or⸗ 0 
dens annehmen und tragen zu dürfen. worben hat, innerhalb zehn Tagen aufgelsſt werden, 
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hi ee Si un 25 Mae außerdem würde ein piemonteſiſches Corps die römielgierung. die Abſicht noch nicht aufgegeben, dem Land⸗ Bürgers an den Kaiſer von Oeſterreich“ auf Antrag 


zu Klagenfurt, Polizei⸗Kommiſſär Joſeph Wlatnigg, den Titel 
und Charakter eines Polizei ⸗Oberkommiſſärs allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 


gen⸗Poſt eine ſtrafgerichtliche Unterſuchung wegen Ma⸗ 
1 1 A Wien, 6. März. Die Rede des Prinzen jeſtäts⸗Beleidigung und Aufwiegelung eingeleitet iſt. 
’ a 8 Corps ſardiniſcher Truppen an der römiſchen Gren⸗ Napoleon im framzöſiſchen Senat enthält das poliri-| Die Statthalterei in Prag hat die Bildung eines 
Michtamtlicher Theil. ‚pe wird von allen Seiten als Thatſache gemeldet.) ſſche Glaubensbekenntniß der Napoleoniden. Es ift für] Comité's für die böhmiſchen Landtagswahlen bewilligt. 
*. 2. März Wie das „Pays“ meldet, hat die Türkei eine uns nicht neu. Ebenſowenig neu iſt, daß die Napo⸗ An der Spitze des Comité's ſteht der Hiſtoriograph 
* 7 Verlängerung des Aufenthalts der franzöfiſchen Trup⸗leoniden Oeſtrereich mit dem tiefinnigſten Haſſe beeh⸗ Franz Palacky. Aus einzelnen böhmiſchen Orten lau⸗ 
Prinz Napoleon hat in feiner „Brandrede“ dieſpen in Syrien bis zum 16. April vorgeſchlagen, ren, neu iſt nur die Art, wie der Prinz dieſem Haſſeſfen bereits bei bekannteren Prager Nobilitäten und bei 
Grundzüge der Bonapartiſtiſchen Politik, ihre nächſterſund würde die Türkei ſich zur Aufrechthaltung der Worte leiht. Von weſentlicher Bedeutung für dieſden czechiſchen Blättern Nachfragen nach Landtags- 
und letzten Ziele mit einer an Cynismus gränzenden Ordnung anheiſchig machen, ſowie zur Execution der [Gegenwart, für die Kriegs⸗ und Friedensfrage in der] Kandidaten ein. In einigen Tagen wird das Comile 
Offenheit enthüllt. Das „enfant terrible“ der Eaiferli-|gefänten Urtheile vor dem Abzuge der Truppen. nächſten Zeit, namentlich in Beziehung auf Oeſterreichſeinen Aufruf erlaſſen und die Kandidatenliſte für die 
chen Familie iſt nicht Lügen geſtraft worden. Gra Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt: Seit einigen Tagenſiſt nur das, was der kaiſerlich⸗franzöſiſche Prinz —[böhmiſchen Städte und Bezirke veröffentlichen. 
Perſigny kann ſich nicht faſſen über dieſe prägsjeireuliren in der Preſſe, von Paris ausgehend, Ge⸗ da man ihn ſchon einmal fo nennen muß — über Wie „M. O.“ wiſſen will, find der Judex Cu- 
Darlegung der eigentlichen hochn polconiſchen Politikzſrüchte in Betreff einer Note, die der Fürſt Metternich Venetien ſagt, nämlich: „Italien möge ſich conſtitui⸗ſriae und der Tavernikus nach Wien berufen worden, 
der Miniſter Billault ſtößt in daſſelbe Horn mit denſHHrn. v. Thouvenel überreicht haben fol. In dieſerſren, möge zur Ruhe kommen, e feine Armee or⸗ſum den Berathungen des Miniſteriums beizuwohnen. 
Prinzen und dem als Eclaircur vorangeſchickten kaiſere Note fol die öſterreichiſche Regierung erklären, daß ſteſganiſiren, und ſobald es ſtärk genug iſt, wird es in Am 23. d. wird das erſte Bataillon des in Lai⸗ 
lichen Hauspoliziſten Pietri, aus den Zuilerien ertönt|®ictor Emanuel nie als König von Italien anerken⸗ Stande fein, allein oder mit feinen Freundenſbach garniſonirenden Infanterie⸗Regiments König der 
kein Wort der Rüge, im Gegentheil, der Kaifer beglück⸗ſnen werde; daß, falls Frankreich feine Truppen aus Venetien zu entreißen.“ Wer jetzt noch nicht klar Belgier, das ſich bei Solferino fo ausgezeichnete, eine 
wünſcht feinen Vetter über den Erfolg, welchen dieſer Rom abberuft, es dieſelben fofort durch die ſeinigenſſieht, dem wird kein Arzt den Staar je ſtechen können.] Fahnenweihe haben. Es heißt, die Königin von Nea⸗ 
als Redner davongetragen. Es unterliegt alſo keinem erſetzen werde, und wenn die Revolution die geringſte Bemerkt muß übrigens werden, daß die Rede desſpel, welche die Pathenſchaft angenommen, werde, nach⸗ 
Zweifel mehr: der Papſt bat für die Erhaltung ſeiner Bewegung in Venedig oder Ungarn hervorrufen werde, Prinzen Napoleon keine von der Leidenſchaft des Augen⸗ oem fie einige Tage in Miramare zugebracht, zu die⸗ 
weltlichen Macht und wäre «8 nur In ihrer jetzig enſdie öſterreichiſche Armee ſofort den Mincio überſchrei⸗fblickes eingegebene, ſondern reiflich durchdacht, logiſchſſer Feier nach Laibach kommen und Se. Majeſtät werde 
Beſchränkung, von Frankreich nichts zu hoffen. Der ten werde. — Nach unſeren jüngſten Wiener Nach⸗ [außerordentlich wohlgefügt, und als ein Maulſtopferſder Königin bis dorthin entgegenkommen und zugleich 
Prinz Napoleon, der Erfinder des fo präcifen Ausdruckeeſtichten glauben wir berechtigt zu fein, die Exiſtenz eiz|ver Partei für die Rechte des heiligen Vaters höchſiſder Feier beiwohnen.“ 
für die Politik Frankreichs in der römiſchen Frag-:jner ſolchen „Note“ im Ganzen, wie im Einzeinen, wahrſcheinlich in ihren Grundzügen vorher dem Kaiſer Frankreich. 
„Nom und einen Garten“ hat den engen Kreis derſin Abrede zu ſtellen. bekannt gegeben und von ihm gebilligt, und wohl] Paris, 3. Marz. Die General⸗Discuſſion über 
Zugeſtändniſſe noch enger gezogen und geſteht dem ber Die Miniſterkriſis im Haag hat weitere Fort- überhaupt in feinem Auftrag gehalten worden iſt. Derſdie Adreſſe im Senat iſt geſtern geſchloſſen worden; 
klagenswerthen Opfer übermäßigen Vertrauens nu ſchritte gemacht. In der Sitzung der zweiten Kammerſheilige Vater fol nichts behalten als den leoniniſchenſzuvor erklärte Staatsminifter Baroche, Präſident des 
noch „Haus und Garten in Rom“ zu. Die franzöſiſcheſvom 2. d. M. kündigte der Minifter des Innern an, Stadttheil Roms. Nun, ich bin alt genug, um Rom Staatsraths, daß die Regierung feſt entſchloſſen fei, 
Armee, die vor ihren Augen die ſchmäliche Beraubungſdaß die Räthe der Krone unter den gegebenen Um⸗ſals kaiſerlich franzöſiſche Stadt gekannt und doch wie⸗das vom Cardinal Donnet empfohlene Amendement zu 
des Papſtes geſchehen ließ und vor den ſardiniſchen ſtänden dem Könige zu erkennen gegeben hätten, ſieſder in ihr Pius VII. als Souverain des ganzen Kir- bekämpfen; dieſes Amendement lautet im Weſentlichen 
Truppen zurückgewichen — fie wird vor den heran könnten zum Nutzen des Landes die Regierung nichtſchenſtaates thronen geſehen zu haben. dahin, daß Frankreich nicht blos die Sicherheit, ſondern 
dringenden Piemonteſen ſich noch weiter zurädziehen]langer führen und erſuchten Se. Majeſtät, ein anderes auch die weltliche Macht des Papſtes beſchützen müſſe. 
Zu bemerken ift überdieß, daß Staatsminiſter Billault 


bis n dort aber wird ſie 7 9 zu Wh Man erwartet ziemlich allgemein, 
fie dort — einen Dorn im Auge, einen Pfahl inſdaß Herr Thorbecke mit der Zuſammenſtellung des onar ſich weigerte, auf die Frage zu antworten, ob die 
De ſterreichiſche M chie. Truppen aus Rom zutückgezogen werden würden oder 


leiſche — dulden zu müſſen, wird der bitterſte Wer⸗ſneuen Miniſteriums beauftragt werden wird. 
mutbötropfen in dem berauſchenden Kelche ſein, den dei Nach einem Schreiben der „N. P. 3.“ aus War- Wien, 5. März. Se. k. Hoh. Herr Erzherzogſnicht. Man hat offenbar die Abſicht, einen moraliſchen 
Karl Ludwig iſt nach Innsbruck abgereiſt. Druck auf die Senatoren dadurch auszuüben, indem 


neue König von Italien mit fo gieriger Haſt und mit ſo ge⸗ſſchau vom 1, März telegraphirte der Fürft = Statt: 
Die rutheniſche Deputation hat geftern dielman ihnen keine andere Wahl läßt, als fi für oder 


waltigen — Winkels Zügen zu leeren vermochte. Wir halter die Adreſſe, bei deren Abfaſſung und Unterzeich⸗ 
geben unter Paris den Wortlaut der monſtroſen Prin: 11 7 198 der, zur landwirthſchaftlichen Verſammlung ſihr anvertraute und mit zahlreichen Unterſchriften ver⸗ gegen den Kaiſer zu erklären; „die Frage ſtellt ſich,“ 
zen⸗Rede. zah 77 8 Adel vornehmlich betheiligt hatte, ſſehene Adreſſe der rutheniſchen Bevölkerung in Gali⸗ ſagte Staatsminiſter Billault, „im Senate heute ebenſo, 

ſofort nach Petersburg. Die Antwort fol ungnädigſzien dem Staatsminiſter in einer Privataudienz ein⸗Jwie fie ſich draußen ſtellt; hat der Kaifer Alles, was 


Marken den Vorwand ber. Das Anſammeln ſtarker 


Die „Indépen dance Belge“ erblickt in der Weige⸗ a 
rung des Herrn Billault, die Frage des Herrn Ssgur⸗ u 75 in Nachgiebigkeit des Fürſten getadelt, gehändigt. Aus der Anrede entnehmen wir folgendeſin ſeinen Kräften ſtand, gethan, um der von ihm von 
d'Agueſſeau über eine Verlängerung der franzöſiſchenſder Be Br“ . 2 befohlen ſein. Stelle: Wir wollten alſo und wollen noch Euer Ex- Anfang an verkündeten Politik Geltung zu verſchaffen, 
Occupation in Rom zu beantworten, einen Beweis, Die „Deſt. Z.“ ſchreibt: Ein über die Warſchauerſcellenz aufklären — und verſichern: „„daß nicht Haßſoder hat er eine unwürdige Komödie geſpielt? Es gibt 
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3 Beide den ganzen Namen ausſprechen. Mozart folgtelum den Hals ein geblümtes Leinentuch nachläſſig ge⸗ſchen, daß man auch die ſtattlichen Waden ſiebt, tritt 
Feuilleton. dieſem Ruth und das Duett mußte ſo ei wieder: 5 Seine Kopibededung beſteht aus einer te ein; er krägt einen Ring mit nun Steinen, 
holt werden. sten Acte die r dernen Kappe, welche neben ihm auf der Bank liegt. welche man für Rauten balten könnte, wenn man 

Ferner wo im ber era ſich verſammeln, Er hat ein leeres Seidelglas vor ſich ſtehen, da erſnicht wüßte, daß ſie von Glas ſind, an dem Beige: 
Caſte l Ii. geſchah dies bei der Ge 10 daß Ohne Muſikbegleitung, das Bier ſchon ausgetrunken bot, und lieſt in einem finger feiner rechten Hand; auch hat er Ubrkette und 
Schikaneder aber verlang Be 555 pathetiſcher Marih| Buche, Schillers „Räuber“ enthaltend. einen Stockknopf, welche von Gold — weit entfernt 
EBortſetzung.) 6 dazu componirt werde. bt ber Eure zu den Muſi⸗] Der zweite Gaſt ift ein kleiner dicker Knirps mitſſind. Der Wirth macht ibm eine tiefe Verbeugung 
Schikaneder war ein erbärmlicher Sänger, . er kern geſagt haben: „Ge iefen prä ln aezetteln unoſkurzen Füßen, langen Armen, und einem kleinenſund wiſcht ſogar mit ſeinem Vortuche den Tiſch ab, 
er in feinen Opern die Melodie zu jenen Stellen, in die Stimmen ſogleich die prächtigen Marſch cin- Schmerbäuchlein, er ſchielt etwas und auf feiner Na⸗ſan den er ſich ſetzt. 
welche er ſelbſt zu fingen hatte, jeibft machn, ore geſchrieben haben. Schikaneder ei fe hat vermuthlic der Wein einige Anſätze von Ku“ Der Mann iſt Director einer ambulanten Truppe, 
dem Componiſten vorſchrieb. So find die ee Bezeichnend iſt, was ührung der nem Freunde, ſpferfarbe hervorgerufen. Er dikcutirt ſehe eifrig mitſund ſpricht: „Herr Wirth! ich brauche einen Leeb— 
in der „Zauberflöte“ zu den ri 1 8 855 ihm nach der erſten Auff chte geanktewuderflöte⸗ dem Kellner, von welchem er ſoeben ſechs Würſtelnſhaber, iſt einer da?“ 4 
fänger bin ich ja“ und „Ein ni Männern welcht fo ſprüche über fein Werk ur die eh habenſmit Meerrettig begehrt. Wirth (ouf den jungen Mann deutend): „Dort 
en“, ſowie zu dem Duett: „Bei e Er ſoll geſagt haben: „ ' fülen 5 bat ge Die dritte Perſon iſt ein ſchon ſehr bejahrter, imſſitzt fo was.“ a 
Liebe füblen“, von Schikaneder; Mozart ba etlichen allen aber fie würde noch mehr 8 dorben bätte enn Geſicht und in feiner Kleidung erbärmlich aussehender Jüngling (lebt auf und tritt vor): „Ich bin zu 
durch ſeine herrliche Inſtrumentation zu eig nel 2 Mozart nicht ſo viel daran ver wöbulichen Mann, er ſitzt ganz an der cke des Tiſches, als ob [Ihren Dienſten.“ ion i 
Kunſiwerken gemacht. j ürlmel 5 dem Komödienbierhaus, dem 5 der richt Sam, ſer ſich nicht beſſer hineinzuſetzen getraute weil er auch“ Director (nachdem, Wachsende und ſtillſchweigend 
Der verſtorbene Baſſiſt Sebaſtian Meyer hat 2 5 atz aller Schauſpieler, namentli Eine der nichts vor ſich liegen hat, als noch ein kleines Stück⸗ gemeſſen): „Nun, da Was hum iſt nicht übel, „ da 
erzählt, daß Mozart das Duett, als Papageno un en Caſtelli ein täglicher Gaſt. brbaft dr ti chen Brot, womit er die Broſamen vom Tiſche ſorg⸗ läßt ſich was et Sieh (piels denn der Herr? 
Papagena zum erſten Male ſich erblicken, anfangs ganz c die er dort erlebte, giebt er in wa aſtſeſfaltig auftupft. a Jüngling: 285 — aber. 22 
anders componirt hatte, als wir es gegenwärtig ho⸗ ſſcher Weiſe wieder. d Liſche t Jetzt tritt noch ein vierte Perſon ein, es iſt ein Director: „, Zu 8 en wir denn zuletzt, engagirt? 
ren. Beide riefen nämlich ein paar Mal ftaunend| — Wir treten ein, an jedem der drei beitäum.|9roßer, robuster, bengelhaſter Mann, mit einen Jüngling ni ruck an der Lchtba.“ Dei mi 
aus: Papageno! Papagena! Als Schikaneder dieſes eine Perſon; die erſte iſt ein Jüngling von beiläufig Kahlkopf, welcher mit einer ſehr tiefen Stimme Bier] Director? „Schlechte Würthſchaft dort! Bei mir 
te, rief er ins Orcheſter hinab: „Du Mozart! das zweiundzwanzig Jahren, groß, hager, ſeine Augen ba: begehrt und ſich dann ſetzt. geht's Be zu. Wie lange iſt der Herr ſchon beim 
nichts, da muß die Muſik mehr Staunen aus- ben blaue Ränder, aber fie find feurig, fein Haar fl Kurz nachher wird die Thür mit großem Ge-[Übeater ling: 5 
drücken, Beide müſſen ſich erſt ſtumm anblicken, dannſetwas unordentlich; er trägt einen knapp anliegend en, täuſch geöffnet, und ein ſtattlicher Mann mit einer 20 8: „Drei Jahre.“ e 
muß Papageno zu flottern anfangen: Pa—papapa— etwas abgeſchabten blauen Frack, Beinkleider von gel⸗ Perrücke, in grauem Ueberrock, kurzen Beinkleidern — or: „Was 1 wir enn frührer? 
pa—pa ; Papagena muß dies wiederholen, bis endlichſbem Nanking, eine Weſte, die einft weiß war, undſund Schnürſtiefelchen, welche jedoch nur fo weit Fels Jüngling: „Buchdrucker. 
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kein Drittes mehr; Jeder von Ihnen muß wählen undſmeine Herren, exiſtirte nicht, da unſer Geſandte nichtſſein. Die geographiſche Lage der Stadt, welche durchſnicht zu leugnen, trotz di ſer fo ausdauernden und fo 
ſich rund und nett ausſprechen.“ Auf dieſe Spitze ge⸗ſin Gaeta war und unſere Flotte zurückberufen wurde. die Tiber in zwei Theile geſchieden werde, gebe diefmit Undank belohnten Anſtrengungen des Kaiſers iſt 
trieben kann die Debatte nur ein Reſultat haben; denn Verwechſeln Sie nicht Mitleid mit Sympathie! .. Löſung an. Man gebe die katholiſche Stadt mit demſdie weltliche Gewalt des Papſtes nunmehr eine verlo⸗ 
wenn es auch unter den Senateurs viele geben mag, Hr. Senator Heckeeren geißelt mit Recht die Mitglieder Vatican auf dem rechten Ufer dem Papſte mit ſpe⸗ſrene Sache, und zwar in Folge der Fehlgriffe ibrer 
welche den Muth haben würden, einen discreten „Ta⸗]der königlichen Familien, die, hre Fahne und ihrenſcieller Jurisdiction und eigener Fahne. Rom werdeſeigenen Rathgeber. Man muß einen Entſchluß faſſen, 
del“, einen leiſen Wunſch zu motiviren, fo kann manſFürſten verrathend, ſich eine perſönliche Popularität zuſdadurch zum Heiligthum und zur Oaſe der Chriſten⸗ſwenn an aus dem Schiffbruche noch die Autorität 
von nur fehr wenigen dieſer Herren erwarten, daß ſieſerhaſchen ſuchen. Ich ſtaune nicht, daß dieſe Bemer⸗ heit. Man möge dies allerdings als Chimäre anſehen,ſdes Papſtes als Oberhaupt der katholiſchen Kirche 
der kaiſerlichen Politik das Zeugniß der Unwürdigkeitſkung fi dem Redner aufdrängte, als er von der Fa⸗ſaber es feien ſchon fo viel Dinge zu Thatsachen gesfretten will, und es iſt nicht zu verkennen, daß, wenn 
ausſtellen werden. — Der Kaifer ſoll dem Prinzen milie der Bourbons ſprach, denn dieſe Familie ift es, worden, die man noch vor 3 Jahren als Chimären|der Papſt aufhört, Oberhaupt eines kleinen Staates 
Napoleon einen ſehr freundlichen Brief geſchrieben, ihmſdie überall und immer, in allen Ländern, wo fie rerlangefehen habe. Eine Schwierigkeit könne nicht ewigſzu fein, er darum noch keineswegs aufhört, der geiſt⸗ 
darin zu feinem Auftreten im Senat Glück gewünſcht, gierte, uns das ſcandalöſe Beiſpiel von inneren Käm⸗ [vertagt werden, ſondern müſſe doch einmal eine Löſungſſiche Vater der geſammten Chriſtenheit zu fein. Die 
jedoch dabei mehrere Ausſtellungen an der Rede deölpfen und Verrath zeigte. In Frankreich erinnern Sieſerhalten. Entweder müſſe man die Einheit Italiens [Unabhängigkeit, die das Anſehen der geiſtlichen Ges 
Prinzen gemacht haben. Die Cardinäle wurden geſternſſich an Philipp Egalité; in Spanien an die Angele-ſannehmen oder die Politik Larochjacquelein's befolgen, ſwalt des heiligen Vaters erhöht, wird nicht von 
vom Kaiſer empfangen. Der Kaiſer und Kaiſerin ha-[genheiten von Bayonne und an Ferdinand VII., wel⸗ die nothwendig zu Unheil führen werde. dieſer plumpen, tügeriſchen Hülle, weltlibe Gewalt 
ben vorgeſtern zweimal den Grafen Taſcher de la Pa⸗ſcher die Hülfe des Auslandes gegen feinen Vater Den Vorläufer des Prinzen machte (am 28. v.) derſdes Papſtes genannt, die gegenwär ig nur noch 
gerie befucht, welcher fo ſchwer erkrankt ift, daß man Karl IV. anrief und in neueſter Zeit an den Grafenſdurch ſeine intimen Beziehungen zum Kaiſer be⸗ſein Schild und eine Waffe in den Händen feind— 
ihm bereits das Abendmahl reichen mußte. Der Grafſv. Montemolin im Kampfe gegen die Königin vonſkannte Senator Pietri. Seine Rede enthält, demſlicher Parteien ift, apbangen. Sen 1848 trachten in 
iſt ein Vetter des Kaiſers. — Die Zahl der während Spanien. (Senſation.) ... Auch in der Familie ves|,Moniteur‘ zufolge, folgende Stelle: „Als der Kaiſer Wirklichkeit und abgeſehen von einigen Fanatikern 
der Revolution „wegen Mißbrauchs“ vor Gericht ge⸗Kaiſers ſahen wir zu einer gewiſſen Zeit innere Mei⸗ſbeſchloſſen hatte, daß er Piemont gegen Oeſterreichsſaur die Factionen und Parteimänner und Wiederher⸗ 
ladenen Prälaten war vier. Ebenſo groß war ibreſnungsverſchiedenheiten; wir ſahen feinen Bruder Lu- Unternehmungen ſchützen wolle, ward er von dem ſtellung dieſer weltlichen Gewalt, und zwar trachten 
Anzahl unter der Juli⸗Monarchie. Seit 1848 babenſcian ſich von ihm trennen, aber in den hundert Tagen [Wunſche beſeelt, Italien fich ſelber zu übergeben und ſie unter der Maske der Religion darnach, um zum 
nur zwei Biſchöfe, Herr von Dreur = Breze und derſwar er an feiner Seite. (Lebhafter Beifall.) Wenn fürſvon Frankreichs Grenzen einen gefährlichen und unter: Widerſtande im Auslande zu ermuthigen und um Frank⸗ 
Biſchof von Grenoble ihre Mandamente vor demldie Zukunft Tage des Unglücks kommen ſollten, ſofnehmenden Nachbar zu entfernen, und welche Unſchlüſ— reich, während man ſeiner Regierung den Boden un⸗ 
Staatsrathe gezogen geſehen. — Die Broſchüre deslwird, ſeien Sie verſichert, die Geſchichte keinen Ver⸗ſſigkeiten, Einwendungen, ja, welche Oppoſition ſogarſter den Füßen wegzieht, dahin zu bringen, daß es den 
Herrn Veuillot: »Le pape et la diplomatie“ wird rath zu verzeichnen haben (Bravo!), wie im Haufelhatte er zu überwinden, und zwar bis in die höchſtenſunſterblichen Grundfägen von 1789 den Krieg erklärt 
morgen erſcheinen, heute waren beim Verleger ſchonſder Bourbons, und ſtets werden die Napoleons Euns[Beamten-Kreiſe hinauf, ja ſogar hauptſächlich in die⸗ſund gegen befreundete Völker zu Felde zieht... Die 
15.000 Exemplare beſtellt. ſein Angeſichts der Gefahr! (Rach einem Excurſe überſſen, — ein Umſtand, der bedeutend dazu beitrug, daßſ[Sarache und Haltung der royaliſchen Partei richteten 
Das geſtern erwähnte Schreiben Perſigny's an denſdie auswärtige Politik kommt der Prinz auf den ita⸗ſeine falſche Vorſtellung von den wahren Gefühlen des einſtmals das Königthum zu Grunde; die Sprache 
ehemaligen Chefredacteur des unterdrückten „Univers“, tieniſchen Krieg.) Man hat geſagt, daß das LandſLondes hervorgerufen und der Widerſtand, den wirſund Hatlung der ropaliſtiſchen und ultramontanen Re⸗ 
r. Veuillot lautet: „Mein Herr, ich ſehe mit leb⸗mit Bedauern den italieniſchen Krieg geſehen habe.|mehr als jemals beklagen, verſtärkt wurde. Beiſaction würden jetzt auch die Religion an den Aebgrund 
haftem Bedauern, daß Sie in Ihrer Beurtheilung Das iſt falſch. Ich rufe diejenigen als Zeugen auf, allen Bewunderung der Mäßigung des Kaiſers iſt esſbringen, wenn Napolcon III. und Frankreich nicht feſt 
der Handlungen und der Abſichten der Regierung desſwelche geſehen haben, wie diefe edle Nation, das Volk, ſietzt vielleicht erlaubt, zu bedauern, daß der Erfolg derſentſchloſſen wären, dieſelbe trotz der factiöſen Uberſtür⸗ 
Kaiſers politiſche Parteien nachahmen, welche, ſich inſdie Arbeiter, die Landleute, das Militär ſich um dieffranzöſiſchen Waffen in Italien nicht weiter verfolgiſzungen, die an die ſchlimmſten Zeiten mahnen, zu ret⸗ 
den Mantel der Religion hüllend und mit dem Papſte[ Wette um den Kaiſer drängten, ihn faſt im Triumpheſward; es war fo leicht, und es würden alsdann vieleſten. Laſſen Sie uns keine Stürme entfeſſeln, laſſen 
ihr Spiel treibend (), aus dem heiligen Vater einftrugen als er nach Italien abreiſte. (Lebhafter Beifall.) [leere Hoffnungen entſchwunden und viel hartnäckiger Sie uns bedenken, daß Frankreich überall, wohin ſeine 
Inſtrument ihrer Feindſeligkeiten gegen den Kaiſer ma- Und um ganz offen zu ſprechen, wenn etwas nicht po⸗[Eigenſinn zugleich mit den öſterrechiſchen Waffen über-⸗[Grundſätze gedrungen ſind, Bundesgenoſſen zählt. Wer 
chen möchten. Anſtatt zu ſuchen, zwei Ideen in Ein⸗pulär war, fo war es der Friede von Villafranca, undſwunden worden fein — vicle jener Schwierigkeiten, die könnte es wagen, Frankreich dieſen moraliſchen Einfluß 
klang zu bringen, welche der Kaiſer als ein aus demſnicht der Italieniſche Krieg. Nachdem der Prinz Oe⸗ſſogleich hinterher entſtanden und die noch heute dieſzu beſtreiten, der es an die Spitze der Völker ſtellt, 
allgemeinen Stimmrecht hervorgegangener Souveränſſterreich vorgeworfen, daß es den Frieden von Villa-[Quelle von Verlegenheiten find, würden für immerſund wer hat ihm in Italien eine Sympathie geſchaf⸗ 
und als älteſter Sohn der Kirche zu achten die Pflichtſfranca gebrochen und ſehr unwürdig von der Frauſbeſeitigt worden fein, und zwar allem Anſcheine nachſſen, die dereinſt durch 300,000 Mann vertreten fein 
hat, wollen Sie bei der Kaiſerlichen Regierung nur [Herzogin von Parma und anderen Fürſten geſprochen. ſehr zum Vortheile derjenigen, welche dieſelben unklu⸗ kann, welche ſeiner Fahne auf die Schlachtfelder 
die Voreingekommenheit für die Italieniſche Unabhän⸗kommt er auf den Papſt und ſagt: .... Meine Her⸗ſger Weiſe erhoben haben. War es nicht genug, daßffolgen, wenn es dazu herausgefordert werden ſollte, 
gigkeit ſehen, um ſich gegenüber dem Fürſten, deſſenſren, ich habe mit Hülfe der Ihnen von der Regierungſman den Papſt in Rom vertheidigte? Mußte man ſichſum die Siege der Civiliſation zu vermehren. 
Armee den heiligen Stuhl beſchützt, die Rolle des vorgelegten Documente verſucht, Ihnen das Betragen durchaus auch noch im Dienſte der päpſtlichen Regie- Da der Adreß - Entwurf meiner Anſicht nach 
excluſiven Vertheidigers des Papſtihums vorzubehale des Neapolitaniſchen Hofes deutlich zu machen. Sieſrung Blößen geben, da dieſe Regierung feit mehrerenſaicht genugſem der Haltung des Landes ent⸗ 
ten. () Die Regierung des Kaiſers kann, ohne fihlhaben geſeben, wie der Papſt einen Belgiſchen Unter⸗[Jahren die ihr von Frankreich gebotenen Hilfsmittelſſpricht, jo wird man mr es nicht übel nehmen, daß 
an der Wahrheit der Thatſachen und an dem öffent⸗lieutenant (Graf Merode) zum Ktiegsminiſter machte. nur als Beweiſe des unverbrüchlichſten und tiefften Un⸗ſich der Aufforderung des Kaiſers aufrichtig entſprochen 
lichen Intereſſe zu verfündigen, keine Anſtrengungen Sie haben geſehen, wie er mit Lift einen Franzöſiſchen dankes aufgenommen hat? (Bewegung.) Auf Sicilienſund mit Freimuth ausgeſprochen habe, was Frankreich 
erlauben, welche zum Zweck haben, gefährliche Miß⸗[General an ſich brachte, um ihn zum Commandantenſund in Neapel hat die königliche Regierung wohrhaf— und die öffentliche Meinung von der Regierung des 
verſtän dniſſe zu ſchaffen. »isenn es Ihre Abſicht ge⸗ſſeiner Armee zu machen, und um fein Uebelwollenſten Selbſtmord an ſich ſelber geübt, und Garibaldi's]Kaiſers erwarten. Nach den beiden Reden, die ich ges 
weſen wäre, Ihr unbeſtreitbares Talent einem Werkeſnoch beſſer bemerkbar zu machen, wartet er nichts Angriffe waren kaum noch nöthig gegenüber den hört habe, erkla mich, daß ich mich denjenigen meiner 
der Verſöhnung inmitten der politiſchen und religiöſenſdie Autoriſation der Franzöſiſchen Regierung ab, um ſſtumpfſinnig grauſamen Maßregeln, welche die Po- Kollegen anſchließe, welche die im Geiſte dieſer beiden 
Intereſſen, welche Europa aufregen, zu widmen ſoſihn an die Spitze der Päpſtlichen Armee zu ſtellen, ſticei, fo wie die Regierung ergriffen, als fie inſReden entworfenen Amendements verwerfen, und welche 
würde ich keinen Anſtand genommen haben, Ihnen dieſund um die liſtige Anwerbung fremder Bandenſhöchſter Noth waren. Auch in Rom waren diefdie Adreſſe in dem Sinne, wie ich mich darüber aus» 
verlangte Erlaubniß zur Gründung eines neuen Jour- zu beginnen, welche dieſe Armee bilden ſollten. . Mit[ Bemühungen der kaiſerlichen Regierung erfolglos, geſprochen, verſtehen und gutheißen.“ — Der letzte 
nals zu bewilligen. Aber die Regierung hat die Pflicht, ganz befonderer Leidenſchaft zieht aber der Redner ge⸗ſum Maßregeln zu veranlaſſen, welche der Auftecht⸗ Redner war Marquis de Gabriac, der ſich gegen die 
aus der Discuſſion Alles zu entfernen, was nur dazufgen ben; „oropraphilen Begriff Italien“ des Fürſtenſbaltung der päpftliben Gewalt günſtig waren 5 Einheit Italiens und für das Föderativ⸗Syſtem aus⸗ 
geeignet fein würde, die Gewiſſen zu verwi 2 dees uuverföbnlicen Beindes von Srant-|Der Papfi vergißt, daß er ſeit geraumen Jahren feinliprab, vor England warnte, als dem Nebenbubler 
in den Geiſtern unftuchtbare Agitationen zu verbreiten. ſreich“ los. Man könne das Wort heute herumdrehen und Hell und feine Sicherheit der Gegenwart der franzö⸗ſden Frankreich trotz China in Italien fürchten müffe, 
Diefe Motive, welche die Regel meiner Verwaltung Deſterreich fragen: „Wo ſeid Ihr? Ihr ſeid weder in ſiſchen Armee in Rom verdankt, und beginnt damit, ſund mit dem Wunſche ſchloß, daß über die Dauer der 
ſind, erlauben mir nicht, ihr Geſuch ſo zu erwidern, Venedig mit den Italienern, noch in Peſth mit den daß er eine En cyelica erläßt, worin die Abſichten desſſyriſchen Expedition etwas Beſtimmtes geſagt werde. 
wie ich es gewünſcht hätte 2.“ Ungarn, noch in Prag, noch in Krakau. Ihr ſeid nur[Kaiſers und das in Betreff des heiligen Stuhles be-“ Ueber die Senats- Sitzung vom 2. d. iſt bereits 
Nach einem ziemlich lebhaften Wortwechſel zwiſchenſda, wo Euere Flintenlaͤufe und Euere Korporalſtöckeſfolgte Verfahren verleumdet werden. Unter Anderemſtelegraphiſch in Kürze berichtet. 
Hrn. v. Larochejacquelein, Hrn. Pietri, Bar. Lacroſſe, ſtärker find.” Man müſſe zur Einheit Italiens gelans|will er auch feine Armee ſelber rekrutiren, und beruft Cardinal Donnet, Erzbiſchof von Bordeaux, batte 
Leverrier u. A. über die im „Moniteur“⸗Berichte ein⸗ſgen. Rom werde nicht widerſtehen und der Senatſzum Befehlshaber feiner neuen Soldaten einen fran⸗ſes übernommen, „dem Prinzen Napoleon zu antwor⸗ 
geſchaltenen oder ausgelaſſenen Zeichen des Beifalls werde nicht weniger liberal fein wollen, als das Preu-]zöſiſchen General, der aus Haß gegen den Kaifer ſeitſten“, nachdem der Präſident Troplong die Discuſſion 


meine Herren, find keine Worte der Sympathie; es]Preſſe unterſtützen. N ‚Art 
waren Worte hoher Rückſicht gegenüber einem unglüd:|Hauptftadt und dieſe Tel Rom. Der Papſt kann wohlſer hartnäckig den von der kaiſerlichen Regierung neu er-⸗ſund Künſten geleiſtet. Man hat ſelbſt die Liberalität 
lichen Souverän; aber es waren, ich wiederhole es, ls geiſtliches Oberhaupt der Kirche in Rom reſidiren, 
keine Worte der Sympathie. Sympathie für Franz II. ſohne Herrſcher oder Unterthan von irgend Jemand zu 


Director: „Hat der Herr einen ſchwarzen Frack?“ die Hand darauf. Heute. Abend komme der Herr zumſ recht tief herabbrüllte, fo wird er auf ähnliche Weiſe— Und auf dieſes Donnerwort war ſogleich die Ruhe 

Jüngling: „Ja, einen ſchwarzen, dieſen blauen undſblauen Bock zu Mariahilf, da fahren wir zuſammenſengagirt wie der vorige. hergeſtellt. Niemand muckſte mehr, um nur die Ko⸗ 

auch einen Ueberrock.“ mit einem Kälberwagen nach Sanct Pölten und von So ſtand es in Wien einſt mit der Schauſpieler⸗mödie zu ſehen. O, da war es leicht, Theater zu 
Director? „Das läßt ſich hören. Kann der Herrſdort geben wir zu Fuß nach Wilhelmsburg.“ kunſt. — Idirigiren und dabei reich zu werden. — 

die fieben Actionen des Königs?“ Jüngling: „Ich möchte Sie noch um einen kleinen Die Theaterwuth der Wiener war kaum geringer, Mochte unſern liebenswürdigen Dichter nun ſein 
Jüngling: „Ich verſtehe Sie nicht.“ Vorſchuß bitten.“ als die Caſtellis. Beliebte Directoren und Schau- Umgang mit Schauſpielern früh reif gemacht haben 
Director: „Man wird mich gleich verftehen, Zeige] Director: „Da hat der Herr einen Gulden, undſſpieler konnten fi auf der Bühne und im Leben ſoſoder lag eine zeitige Entwickelung der Herzenstriebe 

mir der Herr, wie wird Er gehen, wenn Er den Koͤ⸗[Sie, Herr Wirth, geben Sie dem Herrn noch eineſziemlich Alles erlauben. Thereſe Krones führte einſin feiner Natur, genug er verliebte ſich noch auf der 
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nig fpielt? h ö Halbe Bier, ein Brot un oftbrati. (Er ſte n, wie es nicht ſchimpflicher gedacht werden kann,][Schule. Den erſten Liebesbrief überſchickte er der Ge: 
Jüngling (ore auf und nieder). ſauf.) Ich will gleich Alles bezablen.“ und blieb der Liebling des Publicums. Was einem liebten in einem Mohnknödel, den die Frau 28 
Director: „Nicht U Pr Wie grüßt der König?“ Der Schielende tritt a ſchneidet ein Paar|Director nachgeſehen wurde, erlebte Caſtelli an einemflehrerin von Weitra gebacken hatte. Sollte die Dame 
Jüngling (nickt hera aſſend mit dem Kopfe). komiſche Geſichter und fragt:? „Brauchen Sie keinenſergötzlichen Beiſpiel. diefer ſinnigen Einſchachtelung von. Süß in Süß, die: 


Director: „Bravo! Ich ſehe, das geht ſchon. — Komiker?“ * — Ich ging eines Tages durch die Praterſtraßeſſer zarten Vereinigung von Magenſpeiſe und Herzens⸗ 
Wenn der Herr alſo bei mir ‚engagirt fein will, fol Director: „Komiker bin ich ſelbſt. (Jaͤgerzeile) A und ſah vor dem noch 1 ie widerſtanden habınt fr iR Ft a 
muß ich ihm Folgendes fagen: Ur kriegt bei mir Mit- Der Erbärmliche nähert ſic unterthänig und fragtſſenen Theaterthore eine große Menge Menſchen ſte⸗I denkbar. Auf einer Reiſe nach Weitra, dem Son: 
tags mahl, Suppe, Rindfleiſch und Bufpeife, zwei Gul⸗ mit heiſerer Stimme: „Haben Ew. Gnaden keinenſhen, welche auf das Oeffnen wartete. Ich beſah denſmerſitz der Eltern, erlebte Caſtelli fein Erſtes Aben⸗ 
den alle Woche Gage, und in jedem Ort, wo wir Soufſleur nöthig?“ daneben ausgehängten Theaterzettel, man gab „Kas- teuer. Er hatte fein Geld ausgegeben, war ſehr hun⸗ 
ſpielen, wird auf ſeinen Namen eine Vorftelung ge⸗ Director: „Souflliren thut mein Weib. (Drohlſperl der Mandolettikrämer.“ Die Verſammelten wa⸗[grig und ängſtigte ſich, wie er umſonſt ein Nacht⸗ 
geben, wo Er das davon bekommt, was die Leutedem Jüngling mit dem Finger., Aber gewiß um 6lten in einen dichten Knäuel zuſammengepfercht undſlager erhalten werde. 
über den gewöhnlichen Eintrittspreis herſchenken. Nun Uhr beim blauen Bock ich einſinden.“ (Er gehtſlärmten, fliegen, ſchrieen und drängten, weil Jeder der „Da ſah ich an einem Bache eine Mühle ſtehen deren 
muß der Herr auch die Zettel ſchreiben und austra⸗ffort). Nächſte am Thor fein wollte, um ja gewiß einen gu⸗]Räder luſtig klapperten. Das Wohnhaus hatte etwas 
gen, und verſtebt ſich Alles ſpielen, was ihm zuge⸗ Später kommt noch ein Impreſar, der einen Baß⸗ ten Platz zu bekommen. Das Getöſe drang auch zu den Unheimliches. Die Wände fahen ſchwarz und düſter 
theilt wird. Iſt dem Herrn das recht?“ ſſanger für feine Provinzialbühne ſucht. Der große Ohren des Directors Marinelli, der feine Wohnungſaus, die untern Fenſter waren mit ſtarken Eiſengit⸗ 

Jüngling, „Es muß mir ſchon recht fein, damit Mann ſtellt ſich ihm vor. Der Director fragt ihn, gerade über dem Eingangsthor hatte. Plötzlich öffneteſtern verwahrt und zwei Fenſter im erſten Stock mit 
ich Verdienſt bekomme. Wo ſpielen Sie denn jetzt, ſob er das tiefe „Doch“ fingen konne, und da er ihmſſich ein Fenſter, Marinelli erſchien an demſelben mil] Brettern vernagelt. Rund um Haus und Mühle hoben 
Herr Director?“ a er die Töne aus der „Zauberflöte“ auf die Worte: einem Stock in der Hand und ſchrie auf das Publi⸗ ſich ſchwarze Fichten in die Höhe, und beiläufig zwei⸗ f 

Director: „In Wilhelmsburg, es iſt recht ſchön Zur Liebe kann ich dich nicht zwingen, cum herab: „Wenn das Lärmen nicht auf der Stelleſbundert Schritte hinter der Mühle blinkte im Monden⸗ 
dort und hat viele Kunſtkennerz der Herr Ifi engagert, Doch geb' ich Dir die Breiheit nicht! aufhört, fo laſſ' ich heute gar keine Komödie ſpielen!“Iſtrahle auf einem Hügel ein halb verfallener Galgen. 


Redner geht auf das Jahr 1852 zurück, um von daſGerichtsverfahren von derſelben Art und während der- der letzten Affaire bei Nikfic viel größer, als dies ur⸗ſſelten eingehaltenen Vorſchriſten beweiſen, daß man früher ſehr 
aus bis auf die Gegenwart die Stellung Frankreichs ſſelben Epoche annullirt.“ ſſprünglich angegeben worden war. Den Türken von Wen achtete, Buntſcheckigkeit zu vermeiden, fo wie man 

Die in Meffina verhafteten und nach Genua Nikſie bleibt nach der Anſicht des Berichterſtatters jetztſduß auf die 2 22 edle denon it einen wihtigen Eins 
gebrachten drei franzöſiſchen Officiere mußten auf er⸗ſkein anderer Ausweg übrig, als Unterwerfung unterſübt. Es gibt Wale e ei 15 ne a 
haltenen Befehl aus Frankreich, wie man der „Allg.] Montenegro, oder Räumung der Feſtung, in welcherſſelbſt in der neueſten Zeit 80 


5 ; ; } betreffs dieſes Gegenſtandes erichie- 
Zeitung“ unter dem 1. März berichtet, freigelaſſenſſie, nachdem ihnen die Rajah Alles weggenommen undſnene Werke, die Frucht einer Zeit, in welcher man die 
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Macht, der bürgerlichen Intereſſen vertheidigen, daßſwerden hre Herrſchaft bis vor die Thore derſelben ausgedehnt Kirchen » Ark  “Beichhichte einem eingehenderen und 
Be er 2 . f m: > tieferem Studium unterzog. Die Unveränd rlichkeit und 

alle ehrlichen Leute, alle Familienväter ein höchftes In: Rußland. hat, nicht mehr exiſtiren könnten. Der telegraphiſchen ma's entspricht der Un N f 

tereffe dabei haben, daß die geftern fo gefeierten Prin- en e r 
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Grabe getragen worden iſt.“ Und er ſchloß damit; ; ERBE Ra ee eee > ANZ a 
„Wir haben dis her geglaubt, daß man die Verträgelmit dem Beſchluſſe getrennt, in die Aufhebung der dortige Fort (Kula) mit ſeinen Nizams zu räumen, 25 an N25 Mitbürger, in 50 bes weblin Biel 
nicht durch die Gewalt zu unterdrücken ſuchen dürfe: Leibeigenſchaft zu willigen und die Errichtung eines [widrigens er geſonnen wäre, dasſelbe in Brand zuſſtes dem Comite, fo viel möglich, durch Auswechslung ven 
wir haben geglaubt, daß das Streben, Italien zuſCreditinſtituts für den bäuerlichen Grundbefig zu be⸗ſſtecken; allein bis zum 13. d. M. war daſelbſt nichts gallziſchen zan in Stücken von 100 oder 500 fl. 
Hülfe zu kommen, nicht ſeine Einheit zum Zweck hat; fürworten, wie der „B. u. H. 3.“ berichtet wird, iſt Neues vorgefallen, und das Fort von den Türken bis eden Sen S * 3 0 
wir haben geglaubt, daß die weltliche Macht des Pap⸗ſein Comité niedergeſetzt worden, zu dem u. A. auch dahin noch nicht verlaſſen worden. Keſeript vom 5. m. empfohlen, ben 90 fl er ne 
ſtes, die durch fo viele Verſprechungen garantirt wor- der Banquier Leopold Kronenberg in Warſchau get Das Ergebniß des von Fuad Paſcha in Moktaraſ haltenden Parteien ihre Quoten in gal. Pfandbriefen nebſt dem 
den iſt, ein ernſtlich verfolgter Zweck ſei; wir haben hört, um ein Statut der zu errichtenden Landſchaftſzur Unterſuchung der Libanon⸗Druſen abgehaltenen ce Couvon und Be zu dem damaligen Lemberger Cours 
geglaubt, daß Rom die Hauptſtadt der chriſtlichen auf den vn dem Verein vorgezeichneten Grundlagen zuſ Gerichtshofes hat, nach einem Schreiben der „Allg. 3 „co f. 42 fr.) auszuzahlen. Aus Mangel an ſolchen Pfandbrie⸗ 
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Welt bleiben wird. Heute fallen alle dieſe Iluſionen.“ſentwerfen. aus Beirut 10. Febr. die davon gehegte Erwartung De 1000 fl. eee 


Es ſcheint ſomit, daß der hohe Klerus die weltli: Der „Danziger Zeitung“ wird geſchrieben: „Derſoöllig beſtätigt daß das ganze nur ein Scheingerichtſgen öſterr. Banknoten ausgewechſelt werden. Bis fetzt find auf 

che Macht des Papſtes bereits für völlig verloren Leichenzug ſchte ſich heute A 10 uhr Vormittags inſſein werde. Die älteften, welche noch von den chriſt⸗dieſe Br nn 30 Eu 87 „% eingewechfelt, zu welchem Courſe 

haͤlt. Bewegung. Der neuernannte Chef der Polizei Pau- lichen Gemeinden in Deir⸗el⸗Kamar, Hasbeyn, Ra⸗ſbie reſp. Quoten an die Abbrändler vertheilt werden. 
Großbritannien. 
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weci, der mit 4 Beamten von der Feuerwache zuſſcheya und anderen Orten am Leben geblieben, waren NT ih 185 Me lei derelepſen Sue nt 
London, 1. März. Der Black Prince, fo heißt|Pferde dem Begräbniß beiwohnen wollte, entfernte ſichſoor Fuad Paſcha zur betreffenden Anklage in Moktaralvergehen verwarnt wurde und nebſtdem in dieſer kurzen Zeit ſchon 
die zweite eifengepangerie Fregatte, die England bauenjgleic im Anfange auf Wunſch des Civil» Gomites.|tefhienen, und wurden von bemfelben zwar empfangen jenen ne e enge Ga wegen Bj 
'äßt, iſt geſtern im Beiſein einer ungeheueren Men- (Der „‚Kuryer Warſchawski“ fagt hiervon nichts. S. aber es fand dort dasſelbe Spiel ftatt, wie es in letz⸗ 7 5 9 8 m 
ſchenmaſſe auf dem Clydefluſſe bei Glasgow we — oben.) Dem Zuge voran gingen die Kinder des Mai: 15 3 — — ale acht —ͤ̃ —— — 7! — 
pel gelaſſen worden. Sie wird als Muſter der Schiff- ſenhauſes, dann ſämmtliche Gewerke, ſämmtliche Mön- d. h. m 1 * ' gewiſſe Rechts⸗ 3 N 
baukunſt geprieſen, fol 40 der ſchwerſten Armſtrong⸗ſche (Franziskaner, Bernhardiner x), dann kamenſpflege zur Sühne der jüngft begangenen barbariſchen Handels und Börſen⸗Nachrichten. 
N 1 j Base ü die x iſlichkei f in} thaten ausüben zu wollen, thut aber in der Thal Aus Süddeutſchland wird die „Don. Zig.“ berichtet, 
kanonen führen, bis zum Juni vollſtändig ausgerüſtelſoie ganze katholiſche Geiſtlichkeit. Hierauf folgten in Riſſeth ſchts 5 en, in der Thalſdaß die ungariſche Wechſelordnung bei der dortigen 
fein, und gleicht im Weſentlichen der früher beſchrie⸗[der Reihe die fünf Särge, die getragen wurden und nicht nur * Kr 1 2 bewirkt unter der Hand wohlfHandelswelt den ungünſtigſten Eindruck hervorgebracht. Mit der 
benen, auf der Themſe erbauten Eifenfregatte thelmit Palmenzweigen geſchmückt waren. Ihnen ſchloſſen[gerade das Gegendhell. Fuad Paſcha entläßt den größ⸗) Aulhebung der ungarischen Zolllinie hatte ſich allmälig ein 
Warrior. n fonfi-jten Zheil der gefangenen Drufen, Mapomedaner und|emlih, Ibbafter Bertehr zwifen, Ungarn. und bem üblichen 
In der Sitzung des Unterbauſes vom 4. d. griffſgen Leidtragenden an, fo wie 5 Leichenwagen und viele Türken, und ge 1 8 e Inkrimirten — die ſartgen Aulſowang ee W ee e 3 
Henneffey die ſardiniſche Politik, Layard die päpſtliche[Equipagen. Der ganze Zug beſtand aus mwenigftenej man jetzt noch füg ich no nicht loslaſſen kann — die deutſche Wechſelgeſetzgebung dem Kredit verlich, batte dazu 
Regi n. Boneys hält Frankreich und England 50,000 Menſchen, während eine noch größere Zahl von hält man mit einem Endurtheil zurück. Bei einem fols[weientlih beigetragen, die Verwerfung der allgemeinen deutſchen 
ar die 4d 8 Italien zu faſſenden Beſchlüſſe verant- Zuſchauern ſich auf eſtellt hatte. Die Häuſer undſchen Verfahren der türkiſchen Negierung darf man fih|ebielordnung der deten Piſuranen hervorgerufen, deſſen Bol- 
50 "Di e Diskuffion wird vertagt Str * die derſelbe affirte waren mit ſchwarzenfnicht verwundern, wenn die Drufen im Hauran wie: ben Barke. Marg. Schlaß⸗ Uu: 3er. 87 93. — 45 
wortlich. Die Di gt. 7 aßen, 2 0 weiße K rehze befanden, behängt, der ihre Raubzüge vornehmen und die Mahamedaner inſoz. U. — Staatsbahn 481. — Ered. Mob. 653. — Lomb 82 5 
Italien. 15 e Sir 5 Zuge befindlichen Leidtragenden war Syrien neuerdings gegen die Chriſten im allgemeinen] Oeſterr. Kred.⸗Alt, fehlt. — Conſols mit 9374 gemeldet. 
Der „F. P. 3.“ wird aus Turin, 25. Febr., ge⸗ſohne Trauerzeichen. Beim Paſſiren der Hauptwacheſeine drohende Stellung annehmen. Das Schreiben Fee 8. e (Schluß) 91 ½. — Wien 15.40. 
ſchrieben: Die Zeitungsnachricht, daß General Türr inſpräſentirte die Wache das Gewehr; dem kommandi-ſwelches die vorſtehende Stelle enthält, verſichert, man Wien, 6. März. Natlonal-Anleben zu 5% 76.50 Geld 
Athen angekommen fei, beruht offenbar auf einer Ver⸗ſrenden Offizier war einer von den Civilaufſehrn vor⸗ könne jetzt ſchon in Beirut ſelbſt täglich von denſ76.60 Waare. — Neues Anlehen 83.50 G., 83.75 W. — Gall⸗ 
wechslung. Derſelbe war erſt vor wenigen Tagen inſgeſetzt wo den, der ſich ebenfalls während der Zeit im Türken die Aeußerung öffentlich hören: daß fie nurſuſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 61 50 G. 62 50 G. 
biefiger Stadt, wo er mit Cavour und Bieter Em- ſabgeſclofſenen Theil der Wache befand. Das Civil-Co-|den Abzug der Franzoſen erworten, um eine andere der Ferdl all für Handel ann Gen TR. 
nuel Unterredungen hatte. Von hier begab er ſich di⸗ mité, aus Edelleuten, Studenten, Schülern des Gy: Sprache gegenüber den dortigen Europäern und Chris ew. zu . Öfterr, 


x 5 N N 2 3 Währ. 151,60 G. 161.70 W. — der Kai din. 9 
rect nach Paris, um ſich mit der franzöſiſchen Regie⸗ſmnaſiums und anderen Civiliſten beſtehend „hält mu⸗ ſten zu führen und ſich an denſelben zu rächen! zu 1000 fl. CM. 2127.— G. 2128.— .de e 


rung oder deren Stellvertretern über die Revolutioni⸗ſſterbafte Ordnung und hat geſtern mehrere Verhaftun— Amerika. kudw.⸗Babn zu 200 fl. CM. m. 140 (70%) Einz. 158.— G. 
rung der Donauländer zu verſtändigen. Nach einerſgen vorgenommen, die von Energie zeugen und zu ſei— Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus „ ai ra Zune 3 
Privatdepeſche hat er dort eine ſehr günſtige Aufnahmeſner Ehre gereichen.“ Waſhington vom 21. Februar. Der Präſident des 10 Pfd. Sterling 150.— G. 150.25 W. — K Manzdulalen 


gefunden und verkehrt hauptſächlich mit dem Prinzen. Die „Pof. 3.“ meldet, daß die Aufregung beimſneuen ſüdlichen Bundes, Herr Jefferſon Davis, hatte 
Napoleon, welcher, wie man weiß, in ſolchen Dingen Begräbniß der Getödteten am letzten Sonnabend ſichſin feiner Inaugurationsrede erklärt, daß der Süden 
als Vertrauter des Kaiſers handelt. Daß Türr Auf- noch geſteigert habe. Fürſt Gortſchakoff ſoll dem Gra⸗[die von ihm eingenommene Stellung nöthigenfalls mit 
trag von der hieſigen Regierung hat, wird hier als ge⸗ſſen Andreas Zamoyski nicht nur beruhigende Zufiche: Waffengewalt zu vertheidigen wiſſen werde. Man 
wiß angenommen. Es iſt dies ein neuer Beweis, daßſrungen gegeben, ſondern ihn auch erſucht haben, ſei⸗ glaubte, daß die Wahlen in Miſſouri zu Gunſten 
Cavour mit der Revolutionspartei unter einer Dedelnen ganzen Einfluß anzuwenden, um Ruhe und Ord- der Aufrechterhaltung der Union ausfallen würden. 
ſpielt. (Wer hat je daran gezweifelt? D. Red.) zung aufrecht zu erhalten, bezüglich wiederherzuſtellen.] Herr Lincoln, welcher am 4. März ſein Amt als Prä⸗ 
Der „Sent. Bresc.“ wird geſchrieben, daß am 24.][Graf Zamoyski habe dies übernommen, doch unter derliident antritt, war auf ſeiner Reiſe nach Waſhington 
Februar bei dem äußerſten Fort von Peschiera einſ Bedingung, daß die Truppen in die Kaſernen zurückgezo⸗ überall mit Begeiſterung begrüßt worden. 
Franzoſe verhaftet wurde, der, ſchon einmal wegenſgen würden, und der Statthalter fol auf die Bedin.“ In Arkanſas (einem der Seeeſſionsſtaaten) iſt 
mangelnder Ausweispapiere an der Grenze zurüdge:|gung eingegangen fein, am 12. Febr. das Arſenal von Little Rock, das 9000 
wieſen, einen zweiten Verſuch machte, dieſelbe zu Fuß 
zu paſſiren und auf die Schildwache, welche ſich ihm 


7.10 G. 7.11 W. — Kronen 20.60 G. 20 64 W. — Napo⸗ 
2 K * ee — Rufl, Imperiale 1227 G. 
. — Vereinsthaler 2. . 2. . — Paul 
6. 149,35 85 U G. 2.25 ½ W. — Silber 149 
Krakauer Cours am 6. März. Siüber⸗Mube) Agio fl. 
voln. 111 ver., fl. poln. 109 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öflerr. Währung fl. poln. 317 verlangt, 309 bezahlt. — Preuß. 
Gourant für 150 fl. öfter, Währ. Thaler 67 ¼ verlangt, 66 ½ 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öͤſterr. Währ. fl. 149 ver⸗ 
langt, 147 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 12.20 verl., 12.— 
dezahlt. — Napoleond'ors fl. 12.— verlangt, 1180 bezahlt. — 
Vollwichtige hollaͤndiſche Dukaten fl. 7.— verl., 6.90 bezahlt. — 
Vollzwichtige öfterr. ge fl. 7.10 verl., 7.— bezahlt, — 
h 0 g dein. Pfandbrteſe nebſt lauf Coup. fl. v. 99 ½ verl., 98%, bez. 
Türkei. Flinten und 40 Geſchütze enthält, an die Staatsregie⸗ — Haliz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons 1 öfterr, 1 — 


1 rung ausgeliefert und von Freiwilligen beſetzt worden. fl. 83.30 verl., 82.40 bez. — Galizi dbri bft lau⸗ 
Die Rajah der Herzegowina hat, wie dem eee Sreiwinig i ND 


in den Weg ſtellte, N Revolver abfeuerte. 3 Pozor berichtet wird, mit den Türk nie en b 7 5 S in Le „Düne fl Er rech — bez. 
ittirende Papiere i 5 wird, mit den Türken von Nikfic ; 182 icht ei 1 aſtungs⸗ gattenen in öſterreichiſcher Währun 
are ee piere und verſchiedene Lan einen Waffenſtillſtand gefchloffen; allein die abgejagte Der „Friend von China“ veroffentlicht eine Ueber⸗ „ 65.— verlangt, 64.— bezahlt. — National⸗Anleihe von — 


Jahre 1854 N. ötterr. Währ. 76.— verlangt, 74.50 bezahlt. Aktien 
% Carl⸗tutwigsdahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
70% A,öftere. Mähr, 162 verl., 160 bez. 


— . ——— 


} . A fegung des am 14. November v. J. in Peking fünf 
reibt dem Moniteur aus Ne unterm Beute wurde von denſelben nicht zurückgeſtellt, was 5 ; 
T. / Beier |609 LO Sem Atem de Br dlgn WB 
Saeta hat der Prinz von Carignan von dem ihm ſtatter zweifelt jedoch an einer längeren Dauer dieſes neſicchen Vertra 75 def Sch ind ſchon früher = 
bewilligten Vorrecht, zu begnadigen, Gebrauch gemacht wan eee daß es in Kürze wie⸗ wähnten, und ar die eh Bedeutung 1515 Telegraphiſche Depeſchen. 

und durch Dekret alle me * bis ri herausgeſteüt, 1 1 merkſam, den derſelbe beſonders auch terre er Paris, 5. März. Im geſetzgebenden Körper hat 
zum 17. Febr. ausgeſpro ’ wie alle]? Hinſicht hat in Folge der Abtretung der Seeküſte von Jules Favre ein Amendement zur Adreſſe, auf Rück 
— ́ͥ — — — 


F ...... ĩ˖—§—,?1ę„— deer unter dem 141 O. L. id e des [zug P 5 — Rom, 3 f 
11 ; : „Amur bis zu der unter dem 131“ O. L. belegenen ar } rz. In der geſtrigen Senatsſitzung 
Der Weg führte mich hart an der Mühle vorüber] Bei dieſen it, den Bierkrug, den ſich Mündung kur Tumen. Diefer werthvolle, von Chinaſverweigerte Bilault Aufſchluſſe über den Stand der 
und ich ſah eine alte Frau vor derſelben . welcheſeben zum Munde cht habe ſich e und ich glau⸗ſan Rußland abgetretene Landſtrich hat eine Länge vonſſyriſchen Angelegenheit wegen der ſchwebenden Un⸗ 
eben beſchäftigt war, Erbſenſchoten aus zu * Ichſbe fast, mein Seht ufammen, und 19 d bet aberſoöllig 180 Meilen und eine Breite, die zwiſchen 20fterhandlungen. Die Conferenz werde nächſtens zuſam⸗ 
dot ihr einen guten Abend, und ſie erwider f — N wg mich rech bortrefflſches Bett Su Alte hin⸗ſund 40 Meilen wechſelt, und. bietet eine vortrefflichementreten; es ſei Grund zu hoffen, daß das Mandat 
freundlich. Da trat ich näher, ſetzte mich zu ihr 7 ae es ſtehe ein d be nirgend etwas en, und werſOperations⸗Baſis für Rußland, mag dasſelbe nun zul der Friedensſtiftung für Frankreich verlängert werden 
es entſpann ſich ein Geſpräch zwiſchen uns, worin 10 übern Herzens ſei, ha ich wirt Yin zu fürchten, ſchunſten China's oder gegen dasſelbe einzuſchreiten ſei⸗ werde (sera continue). 
ihr meine Noth klagte, daß ich ein Student fei, 355 fügte ich mich, 7290 thwendigkeit. Herzens ſei, nem Zwecke entſprechend finden. Wie der heutige „Moniteur“ anzeigt, ſind die In⸗ 
nicht wiſſe, wohin er beute Nacht fein Be 28 de. 0 ti Aeise freundliche Wirthin dass — ͤ ñ—-ä6 — tee 55 Sehen um. ½ %, erhöht . 
legen werde. Ich nahm meinen ganzen ſentimen tee; 11 ; I g 8 ial⸗Nachr ondon, 6. März. In der heutigen Nac 
2 Ton zu Hülfe und erweichte die gute Alte ir 1500 e fa Bi . an dung Bi Kocal: und Provinzial me ichen. des Unterhaufes erklärt Lord John Ruffell er r, 
ſie mir freiwillig eine Lagerſtelle über 80 re . an deſſen Ende ſich dag Ge. 4. Seit dem 5. d. if die ſchon erwähnte Ausſtellung nebſiſſyndici hätten ſich dahin ausgeſprochen, die gung 


j ; Berfauf von Kirchen» Apparaten im Zakaszeweki'ſchenſungariſcher Bankſcheine fei illegal, aber eine Verurthei— 
Wer war froher als ich? Wir gingen ins Haus. mach befand. Es war klein, hatte weiße Wände] Hauſe, Nr. 374 (1 Stok) gegenüber der Marder ase Kohn nicht wahrſcheinlich, der Öflerreihifehe Geſandte, 


Der Sohn der Alten, der Müller, war eben ins näch⸗ und ein Fenſter. Die Alte wünſchte mir gute Nacht] Man findet dort die verſchiedenſten Kirchenuenſilen und Meßge⸗ Graf Apponyi, babe deßhalb andere Maßregeln er— 


si Jund ging. wänder, wie Dalmatiken, Stolen, Alben u. a m. Der „Czas“ 

ſte Städichen gefahren und wurde erſt morgen zurück⸗ un ging 601% N 1905 hinſichts dieſer Ausftellung folgende na don a griffen, 5 nachricht 

erwartet. Die Alte machte Feuer, kochte eine warme I N Seite herrührende und zeitgemäße . Sie könnte Aus Italien liegen folgende d en vor: 
Suppe und Kartofjein, und ir ekten und dann gu BU fü Se Page e auf, le San en Aa an Fee ag. ehe Berändennnn en 
fammen und verzehrten das freundlich Gegebene mit Wermiſchtes. duden und obwohl dieſelbe ſich bis jetzt haubtſächlich auf Meß⸗ chaft in Palermo eh baden derungen > 
großem Appetit. Ein Krug vortrefflichen Bieret o wänder und Theile der geistlichen Kleidung beſchränkl, wörellitten. Orkando und ihre Enllaſſang 


g . Seine Maj Oeſterreich bat zumſes ange g 2 bebüren 3 i vereinigt die Portefeyi In⸗ 
mir herrlich. ährend des Eſſens ſprachenſ ** Se eſtät der Kaiſer von Oe gemeſſen, ſie auch auf die übrigen Kirchenbedürfni 6. genommen; Amari ver efeuilles des In 
ſchmeckte „ lin ir Ausbau 85 ade bal im Speyerer Dom neuerdings 4000 lichen, Unter der Obhut von Kennern und gebieten Geiß. 7 55 und der Finanzen, Advokat Santocanale über⸗ 


chen 5 ; i { 
h \ i Verſchieden : f und 1 
„ Dem Vernehmen nach i die ungeriſche Hofkanzlei umſ kirchlichem Puh a de ne, die bn nich nimmt Juſtiz, Kultus Unterricht; Sant Elia und 


le, in dieſer Stube der Schlag getroffen habe, aberſſuche Die Berliner Stadtverordneten⸗Verſammlung hat für dasſchen in Felge va Ae e 2 n Abotirten Kir: Fiche! In unjerer Eginpbenierfung zu dem 


1 15 1 n igen Feuilleton über en trat Mickiewicz' muß es 
(Berliner) Stein, Denfmal einstimmig, und indem fie ſich aue ſtend in hr Augen fällt. en 0 ene — * der Id 5 die 8 — % — Abe Marina.) 
10,000 Thaler bewilligt. harmoniſchen Gebrauch der lithurgiſchen Farben as dieſe jetze Verantwortlicher Redacktur: Dr. K. Boche. 


* 


Amtsblatt weiſung der Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Getreide⸗Preiſe 


und Schrift zur Erlangung dieſes Poſtens unerläßlich.] Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen] auf dem letzlen 8 es in Krakau, in drei 
Ausgedi ilitär iſe berü i ird. attungen claſſificirt. 
gediente Militärs werden vorzugsweiſe berückſichtigt.] haben wird. e eee 
＋. @ 


Limanowa, am 28. Februar 1861. 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 


N. 2115. E d y kt. (2565. 3) Rozwadöw, am 6. November 1860. Laufes — — den 1 = 
C. k. Sad deleg. miejski w Krakowie zawia- —— — Yer o d . te fff. kr. U. 1. J fl. tr 
damia niniejszem panig Maryg 2 Kirchneröw Zuk N. 1934. Ediet (2562. 3) L. 751. E dy t (2567. 3) Der Metz. Wink. Weiz 6135 2 
Skarszewskg 2 istnienia i pobytu nie wiadoma, lub x on I» Saat-BWeiz ee 7. 
5 N 3 rakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt . kröl. Urzad i jako Sad w Rad-] Roggen. 4,50 i 
jej niewiadomych spadkobiercöw, iz 75 Faustyn Vom Kra 9 5 Ces. Krol. Urzad powiatowy zj Gerſte —— e 
Jözef (2 imion) Zuk Skarszewski wniösl pod dn. demacht daß am 10. Februar 1846 sub Nr. 153 Gde. lowie czyni wiadomo, iz Marein Noga w roku 1842 Sebi 32 187 * — 
18. Lutego 1861 do I. 2115 przeciw niéj, tudziez X. in Krakau Aaron Zodjak ohne Hinterlaſſung einerſumark 2 pozostawieniem kodyeylu z dnia 13g0 Erbſen 9 — Fi 4 iu 
przeciw p. Julü Krumpolz pozew o zawyroko- letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. Marca 1842. ‚Sad nieznajae pobytu Maryanny " Haß are 9 15 ——— - 
wanie: Da dem Gerichte der Aufenthaltsort deſſen Erben Noga zameznéj Karmelita wzywa tako wa, azeby Dep 800 = TR 5 40 225 n 
1. ze legat 1000 zip. testamentem Stanislawa Samuel Leib Zodjak unbekannt iſt, fo wird derfelbelw przeciagu roku jednego zglosila sig tu wsgdziel , Hirie . . . . pe L EE 
Tomaszkiewicza na dniu 17. Wrzesnia 1855 aufgefordert ſich binnen einem Jahre von dem untenſi oswiadezenie do tegoz spadku ztozyla, inaczejl „ Kartoffen. . | 2150 W — 
zeznanym 2 wiekszéj sumy 9000 zlot. pols. geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und diefspadek bylby pertraktowany 2 temi, ktörzy sie] Cent. Ki (Wien. Ss I—— De 
na realnosci pod Numerem 234 w Gminie Erbserklärung anzubringen, widrigens die Erbſchaft, wennſdo takowego zgloszg i kuratorem Ignacego Ko- 1 fette 6 dündſteiſch N —180 |—1— I _ 
II. w Krakowie, zahipotekowanéj dla Maryil‘® während dieſer Zeit weder ſelbſt erſcheinen noch einenſziare dla niéj ustanowionym. er Br! EE EE 
2 Kirchnerdw Zuk Skarszewskiéj zapisany, Bevollmächtigten beſtellen ſollte in ſeinem Namen von C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 2 Rind⸗eungenfl.— — e TE Der 
wlasciwie nie Maryi lecz Jözefy z Kirchne-][bem Curator angetreten, die Abhandlung gepflogen und Radlôw, dnia 21. Listopada 1860. Feraktı Garniec mit] | 
röw Zuk Skarszewskidj, jako legataryuszki, der ihm gebührende reine Nachlaß bis zum Beweiſe CCC T None Büchel 1 12 ———— 
a wzglednie jéj prawonabywey Faustyna Jö- nes Todes oder ſeiner erfolgten Todeserklaͤrung für ihn rx = Garniec Butter (reine) 3 350 — ren 
er Zuk Skarszewskiego dotyczy, 2c przeto bei Gericht aufbewahrt werden wurde. Abgang m Ankunft der Eiſenb ahnzüge Hefen En Märzbier | | 
tenze jako wlasciciel téj legowanéj summy] Krakau, am 26 Februar 1861. dom 4. November 1860 Ae elles = 25 BE RE 
1000 zip. c. s. c. intabulowanym bye ma; an * . Süßner-Gier 1 Scho — — 80 2E 
2. ze pozwani winni s w razie sprzeciwienia f be en ahr gc, 1 — Nachmittage. |Gertengrüge , Meßſ— — 75 70 60 
sie, koszta sporu powodowi w 14. dniach| y. 1898. Edict. (2568. 3) Granite (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min Nach 1 A —— [ 1135 Der Wen YES IR. PEN hr 
niepodzielnie zaplacic. e Mo slowig (Breslau) 7 Uhr Früb, Pert 155 A f 15 ee ae 
Gdy p. Marya 2 Kirchneröw Zuk Skarszewska Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Rozwadow '* Oftran und über Oderberg nach Preusen 9 Ubr 45 M Buchweizen dio. —— 1025 12⁰ BER 
2 istnienia i pobytu jest niewiadoma, przeto Sadſwird dem dem Aufenthalte nach unbekannten Moſes[ ‚4 Kar ee Bit (Antunft 11,61 Mittags); na Gerlebene dio. — — 80 Sr Fa ine 
242 z fi 2. 42 2 1 ’ 4 | ö 
dla niéj kuratora w osobie p. adwokata Dra Ma-JGold mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, Pegen bit 10 Uhr 30 Min. Bormit., 8 Uhr 40 Min Graupe ; dito. — 1 il 
chalskiego 2 substytucyg p. adwokata Dra Bie-ſes habe Johann Smarzuch gegen ihn wegen Zahlung Abends. (Unfunft 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. 8 ee —— 85 . 
siadeckiego ustanowil i pierwszemu rzeczony po- det Summe von 200 fl. CM. ſ. N. G. die Klage def c Wieliczfa 7 uhr 20 Min. Früh. Rotber⸗Klee.. ia AB 9760 air . 
zew doreczyl. präs. 20. April 1860 3. 641 civ. hiergerichts überreicht, „ „n 7 * Ar area: [Weißer-Klee .. —.— 35 — * 22 


Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 5. März 1861. 


Waywa sie przeto p. Maryg 2 Kirchneröw Zukſund um richtetliche Hilfe gebeten, worüber zur ſumma⸗ 
Deleg Bürger Magiftrats-Rath Markt⸗Kommiſſar 


N Adgaug von Oſtran 
Skarszewskg aby sie do 16. Kwietnia 1861 jakoſtiſchen Verhandlung dieſer Rechts ſache letztlich die Tag⸗ LL 


ich Kratau 11 Ubr Vormittags 


terminu do ustnego postepowania wyznaczonego, [fahrt auf den 31. Mai 1861 um 9 Uhr Vorm'ttage W * mr Lozihski, Jesierski, 
w Sadzie zglosita, lub téZ 2 kurato-em ustano- anberaumt wurde. 3 Abg — 480 — 
wionym porozumiala — gdy2 z przeciwnym razief Da der Aufenthaltsort des Belangten Moſes Gold| e Gente 10 Ubr 15 N. Vorm. 7 uhr 60 14. % “mem 
spör ten wedlug przepisow prawa 2 kuratoremſunbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksamt als Gericht 0 1. 1 mau ng N 

d bedzie. ; 4 : ; 8 Trzebinia r . Mrg., $ Uhr u N. 5 * 
przeprowadzonym bedzie zu deſſen Vertretung den hieſigen Städtler Leiſor Silber Abgang von Granica Wiener N Bö 4 Be richt 


als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts: 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 
5 Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte Moſes 
Nr. 375. Einberufungs⸗ Edikt. (2576. 3) ] Gold erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
6 f oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
Chaim Herrmann aus Kolaczyce in Galizien, ſtreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staatenſzu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ 25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Rachm 
aufhält, wird ſomit aufgefordert, binnen 6 Monatenſhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigenſs „ Wielierfe 6. 4% Abends. 
von der erſten Einſchaltung dieſes Edictes in der Lan⸗ Mg 
deszeitung zurückzukehren und feine unbefugte Abweſen— 
heit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem a. h. 
Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


e Sega tew 6 Uhr 30 M. Früh, 9 Uhr Dorw., 1 Di 
6 Min Nachmitt. 
Ankunft in Krakau 
on Wien 9 Uhr 45 Min. Vorm., 7 Ubr 45 Min. Abe. 
on Myslowitz (Breslau) und Granica (Warſchau ? Mr 
45 Min Vorn. und 5 Uhr 27 Min. Abends 
on Oſtrau und ider Overberg aus Preußen 5Uubr 37 N. Mb: 
ne Pieszöw (Abgang 2, 25 Nachm.) 8, 40 Abende. a 
Brzemysl (Abgang 8 ubr 15 Min. Abends. 7 Uhr. 


Kraköw, dnia 20. Lutego 1861. 


vom 5. März. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Geld Waare 

In Oeſt. W. zu 5% für 100 lj. 5980 60.— 

Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 f 76.30 76.40 
Bom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — 

Metalliques zu 5% für 100 fl.. 65.— 65.20 

dito. FE 8 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 109 75 110 — 

„ 1854 für 100 fl 86.50 87.— 
1860 für 100 f 81.— 81.25 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 15.50 16.— 


Kundmachung. (2580. 1-3) 


tundentlaftungs» Obligationen 


—b a —— 
Tarnöw, am 20. Februar 1861. In der am 28. v. M. ftattgefundenen außerordentlichen General-Verſammlung der Aetionäreſvon u zu 5 ger 1 s 220 92 80 
— * von efien zu ar oe Y 
von Steiermark zu 5% fir r * 2 en 
2560. 3 SL chat 102 . vun’ Site 78 ee 100 6.0... .).7 2 Ton GBRElgE 
Concurs Ne der kaiſ. königl. privil. galiziſchen von Rimt, Aral un 10, BY f. 10 4 — 3 — 


N. 401. B. A. C. 


. a ee era Galizi 5% fü 
Zur Belegung der, bei dem k. k. Bezirksamte in N hen Se Bale i N a ET 
Saybuſch a ig 2ER mit Sahres= ar w n Ketten ’ 
gehalte von 420 fl. ö. W. in Erledigung gekommenen ud Q: der Rattonaldant 
Actuarsſtelle, wird hiemit der Concurs eröffnet. | der Gredtt -l dal Gr Handel und Gen rr 
= > bo er ir 95 gehörig E 81 75 dug die auf den ausgegebenen Actien im Belaufe von 15 Millionen Gul⸗ | au u ie: =. Se 5 * 2 5 a 163 10 16320 
ten Geſuche bis 20. März 1861 bei der Krafauer|pen C⸗M. noch ausſtehenden 30 pCt. vorläufig nicht einzufordern, ſondern zur Bedeckung desſoer wur zen mene ee ju 560 55.2. 563 — 505 — 
2 2 7 . 2 > d Ri 16. d.⸗No b 
k. k. e — N nachgewieſenen Gelderforderniſſes eine Ay Luc Ae . CH VE DAB: 
Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonalangelegen⸗ 2 2 2 oder c. : a EEE ö 288 50 280. 
f Un weite miſſion vo ct der Ralf. Giſabelh⸗ Wahn zu 30 fl C.. = 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. 3 E u A ien der Güd.nordd. Berbind,-®. zu 300 16 R.. 107 50 hg 


im Betrage von 


fünf Millionen Gulden Conv.⸗Münze 


Lemberg, am 19. Februar 1861. 


m. 140 fl (70% Cinn .. 


2566. 3 l 5 ; l x g N der galiz. Karl Ludwigs ⸗ "ce 
Kundmachung. ( eine gleich zu leiſten if, während eine weitere Einzahlung von 40 pCt. im Monate Juli d. J. b mit 20 fl. 0% Ginyahlung 85 f * 5950 100 — 

Vom gefertigten k. k. Notar, als Reiter des lautſgegen Einziehung der Interimsſcheine und Ausfolgung der. definitiven, auf 70 pCt. abgeſtem⸗ ber 5% % er chf abrtereheeuſchaft je 
Kundmachung des h. k. k. Landes⸗ Gerichtes in Krakau pelten Actien ſtattfinden fol. l 16 Sberk. Sloyb in Atleß le . . 400 — dil-- 
3 he ra 3. 2235, über nee d. Auf drei Actien der erſten Emiffion entfällt Eine Actie der zweiten Gmiffon. ver Olen geſher Reitenbrücte zu 500 f. C 2 300 — 308. — 

Unger in Lipnik eingeleiteten Vergleichs Verfahrens, Jene Herren Actionä [ i Bezugsrechte Gebrauch er Wiener Dampfmübl » Aktien - Befelfhaft 3. 
werden, im Einverſtändniſſe mit dem gewählten Gläu: Jene onäre. welche von ihrem Bezugsrech machen wollen, müſſenß 00 # ötere Wäb n. 78 — 385,— 


Pfandbriefe 


det jährig zu 5% für 100 l. 102. — 102.50 
Nationalbant 10 fähelg in 5% für 100 l. 07 — 8.— 
auf EM. [ verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.— 91 28 
der Nationalbank] 12 monatlich zu 8% für 700 fl. 99 8% 100.— 
auf öſterr. Währ. | verlosbar zu 5 für 100 RA 86.60 87 — 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 88.— —— 


= — — —— 3 Carl u eee die N deen vermitteln. Die Conſignationen ee FR Mr 5 
orderungen ni mit einem andrechte n c 1 ezugsre 1 7 N er Credit⸗Anſta u el un ewerb 

bedace find, ober fie das Eigenthum ansprechen ausge: Ludi delt in en aa 5 ae 2 2 —.— — f bei der 100 eff. zu . 9 1 
ſchloſſen werden würden, und der Schuldner durch den 5 7 n m emberg und nentgeltlich Deer he * 5 5 153 Found 100.— 
abgeſchloſſenen Vergleich, in ſoferne in demſelben nichts verabfolgt. ö 81 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. 4 1 —.— — 
anderes bedungen wird, von jeder weiteren Verbindlich: Die Zinſen der 30 pCt. Einzahlung auf die neue Actien⸗Emiſſton werden für die Zeit|anerhan zu 40 fl. W. 1 
keit gegen 100 die Anmeldung unterlaffenden Gläubigerſvom 1. April bis „Juli d. J. an dem letztgedachten Tage (an welchem die weitere 40 pCt. ifo I — N 2 * 36 — 3650 
befreit wüt e. 0 Einzahlung zu leiſten ſein wird) bezahlt werden, daher bei der Hinausgabe der Interimsſcheineſ Glan, ui 0 Dar — 22 
Biala. am 26. * 1861. die Zinſen mit 1. April ausgeglichen werden müſſen. Sees au 8 12 5 
“phil Ritter v. Chwalibög, Jene Herren Actionäre, welche ihr Bezugsrecht bis 6. April d. I. nicht ausüben, Walden zu 20 „ 3 2 — 


Keglevich zu 10 ” * 


k. k. Notar. N HT 
3 Monate, 


ss.  Goneursausihteibung, 2575. 8) k 2 er Verwaltungsrath an . 1 5 e en 1 5 12 5 
Zur Beſetzung der beim hieſigen k. e. Bezirksamte er K. i m i „ rl udwig- n. Lada ic an e u 112.2: 113.80 

, ern Er a ben. gls. Ca Sabmig. Vahr ee, EEE 

Jahresgehalte von 210 fl. ö. W. u pſtemmäßi⸗ 

gen Amtskleidung wird der Concurs durch dier Wo⸗ Meteorologiſche Beobachtungen u. 2 


Speciſiſche | 14 a . 


chen von der dritten Einſchaltung in der „Krakauer 


Barom.⸗Höhe Temperatur 91 N Erſt fl. kr t 
Zeitung“ gerechnet ausgeſchrieben. SS in w — eint nach euchtigte g re i langen on 5 Ta } Kaiſerliche Münz, Dukaten 7 7 5 10 1 8 
Die Bewerber haben ihre Geſuche durch ” ber % |ne Mean een | Resume Er ee i der Luft nr BIER vollwichtige Dukaten. 4 333 
ſetzte Behörde, ſonſt mittelſt jenes Bezirksamtes in deſſen = —— ze — e 43 20 Franfſtück . 1 11 98 
Bereiche fie wohnen, hieramts zu überreichen. 10 38 86 n 9 Oſt ſchwach 1 Regen | 08 ＋480Kuſſiſche Imperiale ’ 1 2 2 5 12 5 
Außer den gewöhnlichen Bedingungen iſt die Nah io 25 98 10 80 Mei 5 trüb | | r ER EL RR 148 50 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ Buchbruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, 


